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Vorlage Nr.: 2-UMA/127/2022
Status: öffentlich
Geschäftsbereich: Umweltschutz - Abfall
Datum: 01.08.2022
Verfasser: Bahmet-Trcka Dagmar

Antrag der SPD-Fraktion für die Erhöhung des Erfrischungsgeldes im Rahmen der Aktion "Sauberes 
Garching"

Beratungsfolge:
Datum Gremium

22.09.2022 Haupt- und Finanzausschuss

I. SACHVORTRAG:

Die SPD-Fraktion hat am 21.07.2022 den Antrag gestellt, das Erfrischungsgeld für die Teilnehmer im 
Rahmen der Aktion „Sauberes Garching“ von derzeit 6,00 € auf 8,00 € je Stunde zu erhöhen.

An der Aktion „Sauberes Garching“ nehmen überwiegend Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 
12 und 16 Jahren teil. Dies bedeutet für diese Personengruppe eine willkommene Aufbesserung ihres 
Taschengeldes. Gleichzeitig erhofft sich dadurch die Stadt Garching auch einen erzieherischen Effekt, 
im Bereich des Umweltschutzes sorgfältiger mit Abfall und dessen Aufkommen umzugehen.

Dieses Erfrischungsgeld von 6,00 € je Stunde wurde seit dem Jahr 2006 nicht mehr erhöht. Daher 
unterstützt die Stadtverwaltung den Antrag der SPD-Fraktion, das Erfrischungsgeld auf 8,00 € zu 
erhöhen. Wichtig ist hierbei, dass dieses Erfrischungsgeld nicht als Mindestlohn anzusehen ist, 
sondern als Anreiz, die Garchinger Flur von allerlei Unrat zu befreien.

Diese zweimal jährlich durchgeführte Aktion, an der nicht nur Privatpersonen, sondern auch einige 
Garchinger Vereine teilnehmen, kostet der Stadt Garching jährlich ca. 6.000 €. Durch eine Erhöhung 
des Erfrischungsgeldes belaufen sich die Kosten dann auf ca. 8.000 €.

Diese Mehrkosten von 2.000 € können nach Abstimmung mit der Kämmerei problemlos in den 
Verwaltungshaushalt mit aufgenommen werden.

II. BESCHLUSS:

Der Haupt-und Finanzausschuss beschließt, das Erfrischungsgeld ab der Herbstaktion 2022 von 6,00 € 
auf 8,00 € je Stunde zu erhöhen. 
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III. VERTEILER:

BESCHLUSSVORLAGE: ANLAGE(N):
 als Tischvorlage  als Tischvorlage

Anlagen:

Antrag der SPD-Fraktion vom 21.07.2022
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Sozialdemokratische Partei  

Deutschlands  
Fraktion im Stadtrat Garching b. München  

  

  

Götz Braun   Brunnenweg 23   85748 Garching  

Herrn 1. Bürgermeister Dr. Dietmar Gruchmann  

Rathausplatz 3  

85748 Garching  

Per Email 

 

Antrag der SPD-Fraktion:  
Erhöhung des Erfrischungsgeldes im Rahmen der „Aktion Sauberes Garching“ von  
derzeit 6 € auf 8 € je Stunde (ab Herbst 2022). 

 Garching, den 21.7.2022  

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dr. Gruchmann,  
 
die SPD-Fraktion stellt folgenden Antrag:  
Der Stadtrat möge beschließen das Erfrischungsgeld im Rahmen der „Aktion Sauberes Garching“ von 
derzeit 6 € pro Stunde auf zukünftig 8 € pro Stunde zu erhöhen. 
Begründung:  
Die Stadt Garching führt 2x im Jahr die sogenannte „Aktion Sauberes Garching“ durch.  
Ziel der Aktion ist es, die Garchinger Fluren (einmal im Frühjahr und einmal im Herbst) von allerlei 
Unrat zu befreien. Dabei wird auf freiwillige Bürgerinnen und Bürger gesetzt.  
Diese bringen sich in unsere Ortsgemeinschaft ein und leisten am Wochenende und in ihrer Freizeit 
einen wertvollen Beitrag unser Ortsbild nachhaltig zu verbessern. Dieses Engagement hat unsere 
Anerkennung und unseren Respekt verdient. 
Leider nimmt die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an dieser Aktion aber tendenziell eher ab, 
es melden sich immer weniger, es sollte daher ein zusätzlicher Anreiz geschaffen werden. 
Dazu gehört auch die Höhe des Erfrischungsgeldes. Wir halten in diesem Zusammenhang das aktuell 
bezahlte Erfrischungsgeld von 6 € pro Stunde, speziell auch vor dem Hintergrund der aktuellen 
Entwicklung des Mindestlohnes (dieser wird ab 1. Oktober 2022 auf 12 € pro Stunde erhöht), für 
nicht mehr zeitgemäß. 
Wir beantragen daher die Erhöhung auf 8 € pro Stunde.  
Auswirkung: 
Freiwillige könnten dadurch pro Einsatztag (3,5 Stunden am Samstagvormittag) statt bisher 21 €, jetzt 
maximal 28 € erzielen. 
Die finanzielle Auswirkung für die Stadt hielte sich in Grenzen (geschätzte Mehrbelastung: ein paar 
Hundert € im Jahr). Das sollte uns die Sache Wert sein. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Götz Braun 

Vorsitzender der SPD-Fraktion im Stadtrat 
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